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Ptreiiten:

©rfc^cint je ®omter§tag§ uttb foftet per ©emefter $r. 6.—, per ^afjr gr. 12.

Qnferate 30 (St§. per eittfpaltige ©oloneljetle, bei größeren Aufträgen
entfpredjenbett iRabatt.

jSiividh tett 11. illrtt 1923.

Bo^enM: 3®tH «tu« fdiitctlett Oîeirfjtiiiit (laben,
Wiitf; ut«« fei« ©cftüffeu crft begrabe«.

Bai-Oroaik.

Saupolijcilitfie SetniJIi»
gmtgen tier ©taöt 3««$
mürben am 5. SJlai für foI=
grabe Sauproj e!te, teit»
roeife unter Sebingungen, er»

grtï tteilt : 1. ©. 2t. ©uper für
unh m r 9enet)migten Umbaueë ©ctieibeggfirafse 9

Sttft5P"S^ ** @infa^rtëportaIe§, 3- 2; 2; ©pe=
SaaeiL>&"*i'ï^wfS=@cnoffcnfc^aft für ein 2Bot)n» unb

anbmt ^ ^urlinbenfitafie 292, einen 2lutoremifen=
3. ft Ä «wen Umbau Sabenerftrafce Sr. 337, 3. 3;
4- Sauoennff ri^ ^Mfctjerei Kansteiftrafje 84, 3. 4;
bäufer ©if)Ifelb für 6 Soppetmefjrfamilien»
5- 34. ©cWfl»^""! @rna=/©iblfelb*/|>ol}lftraf}e, 3. 4;
3. 5- 6 P, q ®ö)uppenermeiterung ©itjlquai 253,
miqte'n für 2tbänberung be§ genet)»

burqftrafie R ^
ntjaufeê mit 2tutoremifengebäube $rotj=

Serf »Sr iqo/c.' ; ^ SSeier für eine 2tutoremife

*»B ffc132, 8. 1; 8. ¥fU84»tb
firaß e 14 0 7 • q

®i,nfamittenf)au§ mit portal Silatu§»

remife ®ufourftra|e 23," 3"?^ ^
woJtMwfern mt? Ä* ^»fie^ruppc sott 4 Mein»
ftrafte f? aJS? ^ <*» Der SBUrtd).
1 Dïtobpr ^qi <?'

• i'^te ber ©rofje ©tabtrat am1919 einen Krebit non 108,500 gr. Sact)

fiebenmonatiger Saujeit ïonnten bie SBotjnungen im Siïlai
1920 belogen merben, ®ie Soften tarnen auf 154,266
granîen ju fteljen, Sunb unb Danton leifien einen

Seitrag non 39,900 $r. unb ein 4projentige§ ®atleif)en
non 26,600 3r. ®er Settoaufroanb ber ©tabt ftettte
fidt) auf 114,366 gr. unb überfteigt folglitf) ben bereit'
ligten Krebit um, 5866 fjr., für meieren Setrag nun
ber ©tabtrat bie ©nttafiung nactjfuctjt.

©üjuttjauSneufiau in Sönttifeflen (3üriclj). ®ie ®e=

meinbe feierte in Serbinbung mit bem nereinigten Stieben
bie ©ittroeifjung be§ neuen, prächtig gelegenen ©ct)ul=
tjaufeê, ba§ natft ben Steinen ber 2Ircf)iteften Knett
& fpäffig erbaut mürbe, $ür bie 2tu§füt)rung be§ impo»
fanten Saue§ rourbe feinerjeit ein Krebit non 1,033,000
iranien bereinigt. infolge großer ©parfamfeit unb be<S

Sittigermerben§ be§ SJlateriats tonnte inbeffen eine @r=

fparniS non 143,000 gr. ermirtt merben. Sebft Säumen
für Säber unb |janbfertigfeit§unterridjt im ©rbgefdEfofj
enthält ba§ fdfjmucfe ©ebäube nebft ©ingfaal unb 2lr=

beitêfdjuljimmern im ganjen adtjt geräumige Klaffen»
jimmer.

©rtueüerung De# fÇrteôïjofeS int grteöental in
Sujern. ®a§ Srei§geric^t tjat fotgenbe ?ßreife er»
teilt: 1. 94ang (2000 $r.): ©ntmurf „©efitbe ber ©etigen";
Setfaffer 2trnotb Serger, 2Ir(^itett, unb 211 fr.
2t m mann, 2trct)itett, Sutern. 2. Stang (1800 gr.):
©ntmurf: „®rei §öfe"; Serfaffer ©mit ©(^ ta gin»
t) auf en, 2trdjitett, unb ©. ©uter, Saumeifter, Sutern.
3. Stang (1000 gr.): ©ntmurf „griebenbain" ; Setfaffer
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Direktion: Ke««-H«idi«Sh««s»» Grbew.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 3V Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 11. Mai 1NÄÄ.

McheOmch: Will man schnellen Reichtum haben.
Muß man sei» Gewissen erst begraben.

Sau-LdrsM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 5. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

V teilt: 1. G. A. Guyer für
und m M s

genehmigten Umbaues Scheideggstraße 9

àibNî"F Einfahrtsportales, Z. 2; 2. Spe-
Laae^->k ^ ^ .^êenosfenschaft für ein Wohn- und

anbm. Zurlindenstraße 292, einen Autoremisen-
3- K Ä emen Umbau Badenerstraße Nr. 337, Z. 3;

Bauaen^tt" eine Wäscherei Kanzleiftraße 84, Z. 4;
Häuser n.u înschaft Sihlfeld für 6 Doppelmehrfamilien-

R. Erna-/Sihlseld-/Hohlftraße, Z. 4;
Z- 5' 6 « Schuppenerweiterung Sihlquai 253,
miqte'n Etn^à^chenauer für Abänderung des geneh-

burgstrake « ^enhauses mit Autoremisengebäude Froh-
Vers-Nr i ao ^ H- Meier für eine Autoremise

fà ^2- A «' W--»-»
strake 14 F 7 - a ^'iimtltenhaus mit Portal Pilatus-
remise Dufourstraße 23° S^ose für eine Auto-

Wohnhäusern uck? Muftergruppe von 4 Klein-
stra?w Vià ^ °-?er Wohnung an der Wibich-
1 Oktober^uia^'î ^ ^îe der Große Stadtrat amOktober 1919 einen Kredit von 108,500 Fr. Nach

siebenmonatiger Bauzeit konnten die Wohnungen im Mai
1920 bezogen werden. Die Kosten kamen auf 154,260
Franken zu stehen, Bund und Kanton leisten einen

Beitrag von 39,900 Fr. und ein 4prozentiges Darleihen
von 26,600 Fr. Der Nettoaufwand der Stadt stellte
sich auf 114,366 Fr. und übersteigt folglich den bewil-
ligten Kredit um 5866 Fr., für welchen Betrag nun
der Stadtrat die Entlastung nachsucht.

Schulhausneuvau in Wallisellen (Zürich). Die Ge
meinde feierte in Verbindung mit dem vereinigten Rieden
die Einweihung des neuen, prächtig gelegenen Schul-
Hauses, das nach den Plänen der Architekten Knelt
à H ässig erbaut wurde. Für die Ausführung des impo-
santen Baues wurde seinerzeit ein Kredit von 1,033,000
Franken bewilligt. Infolge großer Sparsamkeit und des

Billigerwerdens des Materials konnte indessen eine Er-
sparnis von 143,000 Fr. erwirkt werden. Nebst Räumen
für Bäder und Handfertigkeitsunterricht im Erdgeschoß
enthält das schmucke Gebäude nebst Singsaal und Ar-
beitsschulzimmern im ganzen acht geräumige Klassen-
zimmer.

Erweiterung des Friedhofes im Friedental in
Luzern. Das Preisgericht hat folgende Preise er-
teilt: 1. Rang (2000 Fr.): Entwurf „Gefilde der Seligen";
Verfasser Arnold Berger, Architekt, und Älfr.
Am mann, Architekt, Luzern. 2. Rang (1800 Fr.):
Entwurf: „Drei Höfe"; Verfasser Emil Schlagin-
Haufen, Architekt, und C. Su ter, Baumeister, Luzern.
3. Rang (1000 Fr.): Entwurf „Friedenhain"; Verfasser



Sanfte, fdjtoefj. Staubte. <3ettmtß („9Jieifterbtatt") 3h:. 6

SDtöri & Krebl, 9ïrc^tteften, Sutern. 4. Dîattg (700
ffranfen): ©ntrourf „Slm £>ang"; Serfaffer 9Jieili=2Bapf
unb Sir m in SDteiti, Slrchiteften, Sujern. 5. 9tang (500
ffranfen): ©ntrourf „Ire"; Serfaffer St. non SDtool,
Slrcljiteft, Sujern.

©aulicfje! aul ©laritl. (Korr.) Sieben oerfdjie*
benen £au!reparaturen ifi bie ßaupttätigfeit gurgèit auf
bie umfangreiche 9tenonation bel gaunfdjulhaufel unb
ben Sau bel neuen £>anbroerferfd)ulgebäube! eingeftettt,
roobet gaE)£reicE)e ßänbe ber oetfchiebenften Seruflarten
betätigt finb. 3m @rbgefcf)of5 bel 3«unfct)u££}aufeâ roirb
im fübroefilid)en Seit bie Kochfd)ule eingerichtet, im füb*
öfttitfjen Seit bie SBerfftätte für ben ßanbarbeitlunter*
rieht. 3m norböfttidhen Seit mirb ein Sufchebab infiat*
tiert. gerner roerben bie Stborte umgebaut. Sie Slrbeiten
für ben Sleubau ber ^anbroerferfctjute roerben bie ffort*
fe^ung bilben: ber ©rbaulhub non biefem Sauplatje
roirb für bie Slntage einel groectbientidtjen Safenplatje!
bei ber neuen SurnhaHe geeignete Serroenbung finben
unb bie Surnerfchaft roirb bem beftetjenben Ktelplat)
feine Sränen nacfjroeinen. Sal 2Baifenf)au! roirb eben*

fall! einer Slufjenrenooation unterzogen. 9J!it ben Sau-
arbeiten auf Untererlen bürfte in näcEjfter $eit ein leb*

hafter Setrieb einfejjen, unb nach bem aulgefteltten San*
plan oerfpredhen biefe Sauten eine ßierbe biefeë Quar*
tier! ju roerben. 3" prächtiger Sage bei ber Silla ßod)-
roart ift ber Sleubau bel ©halet! bei .ßerrn 3ean
3roeifel=Slebti fcfjon erheblich aus bem Soben geroachfen.
Slud) an ber ©rftellung ber an ber legten ©emeinbe*
oerfammtung befcf)loffenen ^altenftra|e roerben zahlreiche
ßänbe Sefchäftigung finben.

Sa« eine! neuen ^oftgebäuöe! in Släfel! (©larul).
(Korr.) Sie ffrage ber ©rftellung eines neuen $ßofige*
bäubel in SläfetS ift afut geroorben. 3" ber legten
3eit roaren Sertreter ber eibgenöffifcljen Dberpoft* unb
ber Kreilbireftion ©t. ©allen in Stäfell, um in ber
Angelegenheit zu beraten. Auch eine oon ben Sor*
ftänben bel Serfehrloereinl unb bel ßanbro'erfl* unb
©eroerbeoereinl einberufene öffentliche Serfammlung hat
Zur ©ache bereitl Stellung genommen unb z^ar tm
©inne ber Slulführung einel Sleubauel.

SRenooation Del @<hulf|ttttfe3 in ©ool (©tarul).
(Korr.) Sin ber ©chulgemeinbe=Serfammlung ©ool rourbe
ben ©chulgenoffen oom ©djulrat bie unerroartete SJlit*
teilung unterbreitet, bajj bal faum 20 3at)re beftehenbe
Schutt) aul eine roefenttirfje bauliche Seränberung erfahren
foU. Ser ©locfenturm foH abgetragen roerben, ba bal
§olzroerf total faul geroorben ift. Sittel) bie Storbfaffabe
(SBetterfeite) hat berart gelitten, baff eine Slenooation
nicht länger aufgehoben roerben barf.

©aulidjc! au! Dem Danton ©larul. (Korr.) Son
ben ©efamtfoften bel Umbauel bei ©chulhaufe! in
Suchfingen (99,108 ffr.) roerben ffr. 85,508.65 all fub*
oentionlberedjtigt anerfannt unb erhält bie ©chutgemeinbe
Suchfingen an biefe Kofien ben gefehlten Seitrag non
ffr. 17,101.75. — Sin bie Serbinbunglftrafie Seuggel*
ba<h=fpa§Ien gelangen all Seftfuboention bei Suttbel
aul ;bem Slotftanblfrebit ein Seitrag oon 9640 ffr. unb
all ffteftbeitrag aul bem fantonalen ArbeitSlofenfürforge*
fonbl ein foldjer oon 4820 ffr. zur Slulzahlung. — Sin
bie zu 17,000 ffr. oeranfchlagten Koften ber Uferfd)ut)=
bauten am SBalenfee bei SBeefen bewilligte bal eibge*
nöffifdhe Separtement bei 3unern in Sern einen Sunbel*
beitrag oon 30 %, im SJtajimum 5100 ffranfen. — Sal
oon ber Saubireftion bem Segierunglrat oorgelegte
tßrojeft betreffenb Umbau bei ehemaligen Ißoftlofall im
Segterunglgebäube in zmei Kanzleibureaul roirb gutge*
heißen. — Slul ber fantonalen Sranbaffefuranzfaffe
roerben folgenbe Seiträge beroidigt : ffür ein neuel
©prißen* unb ©erätfchaftltofal ber ©emeinbe ffilzbacf),

Koftenooranfchlag 14,400 ffr., Seitrag 50%, im SJlaji'
mum 7200 ffr.; für bie ©rroeiterung ber ßpbranten*
anlage auf Unternien in ©larul, Koftenooranfchlag
ffr. 1431.50, Seitrag 50%, im SJlajimum 715 3%
für bie ©rroeiterung ber ßpbrantenanlage ber ©emeinbe
©larul, Soranfcfjlag 4947 ffr., Seitrag 30%, im SJÎajù*

mum 1480 ffr. ; für Slnfchaffung oon ffeuerroehrrequifiten
für bie ©emeinbe Sttchftngen, Koftenooranfchlag 950 ffr.
unb für ©rroeiterung bei ©pritjenlofatl, Soranfd)lag
1600 ffr., Seitrag 50% ber ©efamtfoften 1275 ffr.

Sie Umbaute Del Slbfonöerunglhaufel in ©ail
ift beenbet. Ser teitenbe Architeft, £>err Kuhn*©ifen*
hut in ©t. ©allen, hat mit biefem Sau ein in allen
Seilen rationelle!, zrcecfbienliclje!, ben neuzeitlichen Sin*

forbermfgen entfprecfjenbe! Sßerf gefdjaffen, unb e! barf
ber ©emeinbe zu bemfelben gratuliert roerben. Sorläufig
flehen z^h" Setten zur Serfügung ; bie Sinzahl berfelben
fann aber nötigenfaUl auf achtzehn erhöht roerben. Ser
Sau ift fo eingerichtet, baff bie Patienten ber einzelnen
3nfeftion!franff)eiten total feparat gehalten roerben fönnen.

©au einer Surnhalle in ©ruggen (@t. ©aßen).
3n ber 3ah^elhauptoerfammlung bei ©inroohneroerein!
Sruggen bitbete u. a. auch ^er Sau einer neuen Sum*
halle ©egenftanb einläßlicher Seratung. Stach einem
orientierenben Steferat oon ßerrn Kreilfcljulratlpräfibent
Si et if er unb nadh lebhaft gematteter Silfuffion rourbe
in biefer Angelegenheit eine Sefolution gefaßt, bie

nachftehenben Sßortlaut hat:
„Sie auf ben 29. April 1922 einberufene, oon 70

SJlann befugte ^auptoerfammlung, hat fid) einläßlich
mit ber fd)on längft all bringenb anerfannten Surn*
hatlebaufrage befaßt, ©ie oerfennt babei bie heutigen
mißlichen finanziellen Serhaltniffe ber ©tabt feinelroegl,
glaubt aber boef) barauf Anfprucß machen zu fönnen,
baß in tunlichfter Salbe unb oor allem bie Sutnhaüe
in Sruggen zur Slulführung gelange, ©ie erwartet oon
ber Sehörbe ganz energifdße fförberung ber Slngetegen*
heit unb appelliert an bie Sürgerfdjaft mit bem @rfuc|en,
bem Quartier Sruggen enblich zur bringenb nötigen
Surnhatle zu oerhetfen."

Sie ©rfteöuug einer lauDroirtfchaftüchen ©traf*
anftalt für Den Kanton Seffin ift oom ©roffen Sat
grunbfäßlich befcßloffen roorben.

Jllnstr. schweiz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt")

Möri & Krebs, Architekten, Luzern. 4. Rang (700
Franken): Entwurf „Am Hang"; Verfasser Meili-Wapf
und Armin Meili, Architekten, Luzern. 5. Rang (500
Franken): Entwurf „Axe"; Verfasser A. von Moos,
Architekt, Luzern.

Bauliches aus Glarils. (Korr.) Neben verschie-
denen Hausreparaturen ist die Haupttätigkeit zurzeit auf
die umfangreiche Renovation des Zaunschulhauses und
den Bau des neuen Handwerkerschulgebäudes eingestellt,
wobei zahlreiche Hände der verschiedensten Berufsarten
betätigt sind. Im Erdgeschoß des Zaunschulhauses wird
im südwestlichen Teil die Kochschule eingerichtet, im süd-
östlichen Teil die Werkstätte für den Handarbeitsunter-
richt. Im nordöstlichen Teil wird ein Duschebad instal-
liert. Ferner werden die Aborte umgebaut. Die Arbeiten
für den Neubau der Handwerkerschule werden die Fort-
setzung bilden: der Erdaushub von diesem Bauplatze
wird für die Anlage eines zweckdienlichen Rasenplatzes
bei der neuen Turnhalle geeignete Verwendung finden
und die Turnerschaft wird dem bestehenden Kiesplatz
keine Tränen nachweinen. Das Waisenhaus wird eben-

falls einer Außenrenovation unterzogen. Mit den Bau-
arbeiten auf Untererlen dürfte in nächster Zeit ein leb-
hafter Betrieb einsetzen, und nach dem ausgestellten Ban-
plan versprechen diese Bauten eine Zierde dieses Quar-
tiers zu werden. In prächtiger Lage bei der Villa Hoch
wart ist der Neubau des Chalets des Herrn Jean
Zweifel-Aebli schon erheblich aus dem Boden gewachsen.
Auch an der Erstellung der an der letzten Gemeinde-
Versammlung beschlossenen Haltenstraße werden zahlreiche
Hände Beschäftigung finden.

Bau eines neuen Postgebäudes in Nafels (Glarus).
(Korr.) Die Frage der Erstellung eines neuen Postge-
bäudes in Näsels ist akut geworden. In der letzten
Zeit waren Vertreter der eidgenössischen Oberpost- und
der Kreisdirektion St. Gallen in Näsels, um in der
Angelegenheit zu beraten. Auch eine von den Vor-
ständen des Verkehrsvereins und des Handw'erks- und
Gewerbeoereins einberufene öffentliche Versammlung hat
zur Sache bereits Stellung genommen und zwar im
Sinne der Ausführung eines Neubaues.

Renovation des Schulhauses in Sool (Glarus).
(Korr.) An der Schulgemeinde-Versammlung Sool wurde
den Schulgenossen vom Schulrat die unerwartete Mit-
teilung unterbreitet, daß das kaum 20 Jahre bestehende

Schulhaus eine wesentliche bauliche Veränderung erfahren
soll. Der Glockenturm soll abgetragen werden, da das
Holzwerk total faul geworden ist. Auch die Nordfaffade
(Wetterseite) hat derart gelitten, daß eine Renovation
nicht länger aufgeschoben werden darf.

Bauliches aus dem Kanton Glarus. (Korr.) Von
den Gesamtkosten dès Umbaues des Schulhauses in
Luchsingen (99,108 Fr.) werden Fr. 85,508.65 als sub-
ventionsberechtigt anerkannt und erhält die Schulgemeinde
Luchsingen an diese Kosten den gesetzlichen Beitrag von
Fr. 17,101.75. — An die Verbindungsstraße Leuggel-
bach-Haslen gelangen als Restsubvention des Bundes
aus dem Notstandskredit ein Beitrag von 9640 Fr. und
als Restbeitrag aus dem kantonalen Arbeitslosenfürsorqe-
fonds ein solcher von 4820 Fr. zur Auszahlung. — An
die zu 17,000 Fr. veranschlagten Kosten der Uferschutz-
bauten am Walensee bei Weesen bewilligte das eidge-
nössische Departement des Innern in Bern einen Bundes-
beitrug von 30 °/o, im Maximum 5100 Franken. — Das
von der Baudirektion dem Regierungsrat vorgelegte
Projekt betreffend Umbau des ehemaligen Postlokals im
Reglerungsgebäude in zwei Kanzleibureaus wird gutge-
heißen. — Aus der kantonalen Brandassekuranzkasse
werden folgende Beiträge bewilligt: Für ein neues
Spritzen- und Gerätschaftslokal der Gemeinde Filzbach,

Kostenvoranschlag 14,400 Fr,, Beitrag 50°/o, im Maxi-
mum 7200 Fr.; für die Erweiterung der Hydranten-
anlage auf Untererlen in Glarus, Kostenvoranschlag
Fr. 1431.50, Beitrag 50°/°, im Maximum 715 Fr.;
für die Erweiterung der Hydrantenanlage der Gemeinde
Glarus, Voranschlag 4947 Fr., Beitrag 30°/o, im Maxi-
mum 1480 Fr. ; für Anschaffung von Feuerwehrrequisiten
für die Gemeinde Luchsingen, Kostenvoranschlag 950 Fr.
und für Erweiterung des Spritzenlokals, Voranschlag
1600 Fr., Beitrag 50 °/o der Gesamtkosten — 1275 Fr.

Die Umbaute des Absonderungshauses in Gais
ist beendet. Der leitende Architekt, Herr Kühn-Eisen-
Hut in St, Gallen, hat mit diesem Bau ein in allen
Teilen rationelles, zweckdienliches, den neuzeitlichen An-
forderungen entsprechendes Werk geschaffen, und es darf
der Gemeinde zu demselben gratuliert werden. Vorläufig
stehen zehn Betten zur Verfügung; die Anzahl derselben
kann aber nötigenfalls auf achtzehn erhöht werden. Der
Bau ist so eingerichtet, daß die Patienten der einzelnen
Infektionskrankheiten total separat gehalten werden können.

Bau einer Turnhalle in Bruggen (St. Gallen).
In der Jahreshauptversammlung des Eimvohnervereins
Bruggen bildete u. a. auch der Bau einer neuen Turn-
Halle Gegenstand einläßlicher Beratung. Nach einem
orientierenden Referat von Herrn Kreisschulratspräsident
Dietiker und nach lebhaft gewalteter Diskussion wurde
in dieser Angelegenheit eine Resolution gefaßt, die

nachstehenden Wortlaut hat:
„Die auf den 29. April 1922 einberufene, von 70

Mann besuchte Hauptversammlung, hat sich einläßlich
mit der schon längst als dringend anerkannten Turn-
Hallebaufrage befaßt. Sie verkennt dabei die heutigen
mißlichen finanziellen Verhältnisse der Stadt keineswegs,
glaubt aber doch darauf Anspruch machen zu können,
daß in tunlichster Bälde und vor allem die Turnhalle
in Bruggen zur Ausführung gelange. Sie erwartet von
der Behörde ganz energische Förderung der Angelegen-
heit und appelliert an die Bürgerschaft mit dem Ersuchen,
dem Quartier Bruggen endlich zur dringend nötigen
Turnhalle zu verhelfen."

Die Erstellung einer landwirtschaftlichen Straf-
anstatt für den Kanton Tessin ist vom Großen Rat
grundsätzlich beschlossen worden.
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